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Verfteigeruug von Pferden.
Rach Mitteilung des Kommandeurs des Eiappenimins

findet am Mittwoch, de« 3. März d. A. vormittags 10
Ahr , in Aifchweiker(Elsaß) eins Pserdcversteigemng statt.
Unter dtksm Tieren befinden sich mehrere trächtige Stuten
sowie auch Fohl-i'.

Aus dis in Kksaß-Lothringe« stattfindendrn Pferdever-
steigernngeu findend.e Bestimmungen für die Verkäufe von
kriezsunbauchbar-n Militär- «nd Beutspferden, welche durch
Vermittlung der Zentralstelle für dis Landwirtschaft in
Württemberg vorgenommsn werden, Leine Anwendung.

Sttttlgatt, den 22. Februar 1M5. Sting.

K. Hbev»rrrt Wagold.
Die Gemeindebehörde«

we den aus den Mtnisterial-Ettaß vom 23. Februar 1915,
betr. die LutrlMang von Familie« i« de« Sir»st eiaZetretrarr
Matlüfchasik«, Staarsanzeiger Nr. 45, aufmerksam gemacht.

Den 26. Februar 1915. Kommers!!.

Ausbruch der Maul- und Klauenseuche.
Die Maul - und Klauenseuche ist ausgeb-ochen

im Gelöste der Johann Georg Schleh, Hirschwirtswirwe
und zwar in dem Bestands des Satomon Hirschselder von
Rexmaen, Viehhändlers, in Altensteig.

Auf Grund des Piehfeuchengesstzsv und der ZZ 182
bis 192 drr Min.Verfügüng hiezu vom 11. Iuit 1912
(RBI. S . 317 ff) ergehen folgende Anordnungen:

SpkrrSejirk: Sämtliche Gehöfte links der vom
Waldhorn zum staatlich;n Forstowt führenden Straße
vom Hirsch bis zum K. Fsrstamt, jedoch nur bis
zur Nago d.

Z. ZSroöachtnngsgeviet: Der Rest der Markung
Alteustrig. die Gsmeuiden Altenfteig-Oors, Ueberberg, Garr-
weiler, Egenhausen und Spielberg.

0. F i den Amkeis von 15 km um den Seuchen-- -
ort w.'rden eindezoarn die sämtlichen Gemeinde » des
Overamtsdezi,ks Nagold und sslgenSe Gemeinden der
Nachbarobc^ämte.- :
1. im Oberantt Calw : Agenbach, Aichhaldcn, Aitlmlach, Bergorte,

Holzbronn, Hornberg, Ltebelsberg, Martiasmoos, Neudülach,
Neuwctler, 2derhaugs:ctt, Oberkoltwangen, Rs:e«bad, Sommen- j
Hardt, Teinach, Würzbach, Zaoelstcin, Zwerenbergs

2. tm Obcramt Freudenftadt: Besenseld, Cresbach, Durrweiler,
Edelm iler, Erzgrube, Göttelfingen, Grömbach, §)a!lwüngen, Hrr-
zogsweiler, Hochdors, Igclsberg, Obermusbach. Psalzgrafenweller,
Horschw iler, Ärmlinge», Untermusvach, Wörnersberg:

3. im Oberamt Herreube-g : Mötzingen. Umerjettingen:
4. im Dbcaamt Horb Allhcim, Hochdors, Göuelfingvn, -Grünmett»^

stetten. Salzstctlen, Vollmaringen;
6. tm Obrramt Nrrrrubürg: Wildbad.

I. Besondere Maßregeln für den Sperrbezirk.
1. In dem verseuchte« Gehöft ist üver die Stalle

oder sonstigen Standort?, wo Klauenvieh stcht, die Sperre
verhängt, die abgesperrken Tiere dürfen nur mit-odrramt-
ltchec Erlaubnis aus dem Stall (Standort) entfernt werden.

sind erlassen über die Verwendung der
Je de die Ve-wahrung des Ge-
slügels die Fernhaltung fremon » von
dem Gehöft , das Wcggeben von Mitch, die Abfuhr von
Dünger und Jauche, die Ausfuhr von Futter, Streu und
Wolle, das jedesmalige Herausbringen von Fahrzeugen und
Gerätschaften, namentlich Mtlchtransportgefäßen, die Ent-
fernung von Kadavernu. a. Der Besitzer, isein Vertreter,
die mir der Beaufsichtigung, Wart und Pflege der Tiere
betrauten Peisonen und Tierärzte müssen sich beim Ver¬
lassen eines gesperrten Stalls reinigen und desinfizieren.
Anderen Personen ist das Betrete « der qefperMen
Ställe verboten . Zur Wartung des Klaucnviehs in
dem Gehöft dürfen Personen nicht verwendet werden, - je
mit fremdem Klauenoieh in Berührung kommen.

2. Sämtliches Klauenvieh (Rtndoieh. Schafe, Ziegen.
Schweine) nicht verseuchter Gehöfte unterliegt der Ab¬
sonderung im Stalle und darf nur mit oberamtlicher Er¬
laubnis zur sofortigen Schlachtung entfernt werden.

3. Sämtllche Hunde sind festzulegen.
4. Schlächter «, Biehkastriereru , sowie Händler«

und anderen Personen, die gewerbsmäßig in Ställen ver-
kehren, ferner Hausterhändlern ist das Betreten aller Ställe

- - -

und sonstiger Standorte von Klauenvieh im Sperrbezirke
und der Eintritt in die Seuchengehöste verboten.

5. Dünger «nd Jauche von Klauenvieh, ferner
Gerätschaften und Gegenstände aller Art, die mit solchem
Vieh in Berührung gekommen sind, dürfen aus dem Sperr¬
bezirke nur mit polizeilicher Erlaubnis ausgesührt werden.

6. Die Einfuhr von Klauenvieh in den Sperr¬
bezirk, sowie das Durchiretben von solchem Vieh und das
Durchfahren mit Wiederkäuergespannendurch den Bezirk
ist verboten. Ausnahmen für die Einfuhr kann das Oder¬
amt zukassen.

7.  Die Ber- und Entladung von Klanenvieh
auf den Bahnstationen im Sperrbezirk ist verboten.
II. Besondere Maßregeln für das Beobachtungsgebiet,

soweit es in den Odecamtsbezirk fällt.
1. Klanenvieh darf ans dem Beobachtnngs-

gebiet nicht entfernt werden. Das Oberamt kann die
Ausfuhr in der Regel nur zu sofortiger Schlachtung zulassen.

2 Das Durchtreibeu von Klanenvieh und das
Durchfahren mit Wiederkäuergesparmen ist verboten.

III. Gemeinsame Maßregeln für Sperrbezirk,
Beobachtungsgebiet und 15 Km-Umkr«s,

soweit sie in den Oberamisbezirk fallen.
Verboten sind:
1. Die Abhaltung von Märkten und marktähn-

ltchen Veranstaltungen mit Klanenvieh , sowie der Aus¬
trieb von Klauenoieh aus Jahr- und Wochenmärkte.

2. Der Handel mit Klanenvieh , der ohne vor-
gängige Bestellung entweder außerhalb des Gemeindebezicks
der gewerblichen Niederlassung des Händlers oder ohne
B^ ründmig einer solchen stattfindet. Als Handel gilt auch
das Aussuchen von Bestellungen durch Händler ohne Mit-
fichren vonT -e.en und das Aufkäufen von Tieren durch Händler.

3.  Die Veranstaltung von Versteigerungen von
Klanenvieh.

4.  Die Abhaltung von öffentliche« Tierschauen
mit Klauenoieh.

5. Das Weggeben von nicht ausreichend erhitzter Milch
ans Sammelmolkereieu an landwirtschaftliche Betriebe,
in denen Klauenvieh gehalten wird, sowie die Verwertung
solcher Milch in den eigenen Viehbeständen der Molkereien,
soweit dies nicht schon ohnehin verboten ist, ferner die Ent¬
fernung der zur Anlieferung der Milch und zur Ablieferung
der Mtlchrückstände benutzten Gefäße aus der Molkerei,
bevor sie desinfiziert sind.

Als ausreichende Erhitzung der Milch ist anzusehen
«.) Erhitzung über offenem Feuer bis zum wiederholten

Auskoch-n;
b) Erhitzung durch unmittelbar oder mittelbar einwirken¬

den strömenden Wasse:dampf aus 85":
c) Erhitzung tm Wasserbad, und zwar

entweder aus 85" für die Dauer einer Minute
oder, unter der Voraussetzung, daß durch geeignete
Vorrichtungen eine gleichmäßige Erwärmung der ge¬
samten Miichmenge oder MilchrUckstände gewährleistet
ist, aus 70" für die Dauer einer halben Stunde.
Die Desinfektion der Milchgefäße kann mit strömendem

Wasserdamps oder durch Auskochen in Wasser oder 3pro-
zeniiger Soda- oder Seifenlösung oder aus eine der folgen¬
den Arten geschehen: durch Einlegen der Gesäße in kochend

-heißes Wasser oder kochend heiße Sodatösung oder dünne
Kalkmilch für die Dauer von mindestens2 Minuten der¬
art, daß alle Teile der Gesäße von der Flüssigkeit bedeckt
find: oder durch gründliches Abbürsten der Außen- und
Innenfläche der Gefäße nebst Griffen, Deckeln und anderen
Verschlußoorrichtungen mit kochend heißem Wasser oder
kochend heißer Sodalösung oder dünner Kalkmilch.

Jeder weitere Ausbruch oder Verdacht der
Seuche ist der Octspolizrtbehördesofort nach dem Auf¬
treten der ersten Kronkheitserscheinungena.nznzeigen.
Verletzungen der Anzeigepflicht oder der vorstehend ange¬
ordneten Schutzmaßregeln unterliegen den Strafbestimmungen
des ß 328 StGB , und der Z§ 74—77 des Biehtfeuchen-
gefttzes und ziehen den Verlust des Enlschädigungsai.'sMlchs
jöl Rindvieh nach sich.

Nrgold. den 25. Februar 1915.
Amtmann Mayer.

Der amtliche Tagesbericht.
WTB. Großes Hauptquartier, 26. Febr.

Amtlich. Mittags. (Tel.)
Bon beiden Kriegsschauplätze« ist nichts wesentliche»

zu melden.
Oberste Heeresleitung.

Der Krieg zur See.
Meder ein englischer Trnppentransport versenkt?

Mailand , 26. Febr. Der Mailänder „Corriere della
Sera" meldet, wie der Berliner Lok.-Anz. berichtet, ans
London.  Rach einem Telegramm ans Eastbor»
ist am 24 . Februar , nachmittags 4 Uhr einige
Seemeile » vom Dam « von Eastbor » entfern^
ei« Dampfer mit 18« « Mau » Besatzung nute»-
gegangen.

Das wäre immer wieder die Gegend von Beachy
Head. Red.)

Versenkte Dampfer.
London, 25. Febr. (Reuter. WTL .) Der Damp¬

fer Rio Parana,  der nach Porto Farraio unterw.'g»
war und der Dampfer Harpalton,  der nach Newport-
news fuhr, wurden auf der Höhe Beachyhead torpe-
diert und versenkt.  Die Bemannungen stad gerettet
mit Ausnahme von 3 Thinesen. die durch die Explosion
umkamen.

London, 25. Febr. (WTB.) Das Reuterschr Bu¬
reau meldet aus Scarborough: Der Dampfer Deptford
ist in der Nordsee auf der Höhe von Scarborough am 24.
Febr. gefunken,  wie die Mannschaft glaubt, infolge
Torpedofchusses.  Die Besatzung wurde bis auf einen
Mann durch einen Paffagierdampfer gerettet.

London, 25. Fedr. (WTB.) Die Times melde»
aus Rye: Am 23. ds. Mts., nachmittags 3V» Uhr wurde
hier eine starke Explosion  gehört. Später wurde ge¬
meldet, daß ein»nvrkannter Dnmpfer von ungefähr 2000
Tonnen versenkt sei. Rettungsboote und Fahrzeugs von
Fischern eilten zur Hilfe. Nach anderen Meldungen fuhren
auch die Rettungsboote von Eastbourne und Newhaven aus.
Es soll sich um einen Kohlendampfec gehandelt haben, der
Feuer gefangen hatte.

London, 25. Febr. (WTB. Reuter.) Die Be¬
mannung des Dampfers „Western Toast"  aus Liver¬
pool ist in Portsmouth gelandet worden und berichtet, daß
der Dampfer durch eine Mine  oder Torpedo  auf der
Höhe von Beachy Head zum Sinken gebracht
worden fei. Verluste an Menschenleben seien nicht zu
beklagen.

Christian « , 25. Febr (WTB.) Wie das Aus¬
wärtige Amt mitteilt, hat der Kapitän des Dampfers Re¬
tzi n dem norwegischen Konsul in London berichtet, daß die
Explosion einlrat, als dis Mannschaft im Begriffe war nach
einer Mine zu sehen, welche sie glaubte passiert zu haben.
Die Mannschaft hatte nichts von einem Torpedoboot gesehen.

Eine Meldung des „Berliner Tageblatts" aus Amster¬
dam besagt: Nach der Zeitung „Tijd" umfaßt die Liste
der nach dem 18. Februar aus Minen gelaufene«
oder torpedierten feindlichen Dampfer jetzt
2 0 Namen.  Don erfolgreichen Gegenangriffen der Ver¬
bündeten hat man bis jetzt nichts gehört.
Englische Verluste bei den FalklaudSiusel«.

Die „Köln. Zig." veröffentlichi einen Brief aus
Montevideo, in welchem zu der Schlacht bei den Falklands-
tnseln versichert wird, daß nach Meldungen eines Augen¬
zeugen bei Fort Stanley auf den Falklandrinseln fiesen
englische Kreuzer mit schwere» Atsch Sdignngerr liege«.
Deshalb hat man zur Zeit dns große Schweigen der Eng¬
länder und die plötzliche Unterbrechung der drahtlosen Ver¬
bindung zwischen Montevideo und Buenos Aires beobachten
können.

Der Autist auf die englische Ostküste.
Aus Rotterdam erfährt drr „Berliner Lokalanzeiger" :

Asqukth hat im Parlament milgeteilt, daß bei der Be»



schteßung von Hartlepool , Scarborouqh
und Whitby 127 Personen gerötet und 567
Personen verwundet weiden sind.

Ein Regiment Suffragette ».
Nach einer Amsterdamer Meldung des „Berliner

Tageblatts" kow-mt aus London die Nachricht, daß ein
Regiment Sussragetten  in Haare gelandet wor-
dm sein soll, um als Tkltphonlslmnsn, Telegraphistinnen
und Chauffeurinnen Dienste zu tun.

Der Krieg im Osten.
Die Kämpfe bei Wirballe «.

Aus dem Gioßen Hauptquartier wird uns über dis
Kämpfe bei Wirballen am 10/2. 1915 geschrieben: Unter
den größten Anstrengungen, dis dis kiesoerschneiteu Wegeverursachten, waren die Truppen des Generalsv. Lauen-
pein am 9/2 . an den Feind herangekommen und warfen
du sen in leichten Kämpfen aus dem Schureller Fort hinaus.
Wie aus erbeuteten russischen Befehlen heroorgeht, glaubteder Gegner sich vor dem deutschen Ansturm in eins bereits
wohloarberettete stark befestigte Stellung Pckkallen-Stallu-
pöuen zurückzieheu und dort behaupten zu können, aber
der starke Druck, den die deutsche Offensive ausüdte, zwang
den Feind zur Aufgabe dieses Ptans und veranlagte ihn,
sich nach einer dritten gleichfalls vorbereiteten Stellung süd¬lich Wirballen zucückzuziehen. Es waren 1^ russische
Divisionen, die sich am Nachmittag des 10/2. dort etnsan-
den und in Eydkuhnen, Kckariy und Wirballen zur Ruhe
übergingen. Obwohl man vom Anmarsch der dcmschenKräfte wußte, hielt man es für ausgeschlossen, daß die
Deutschen bei dem herrschenden Schneesturm an diesem Tags
noch herankommen könnten. Man sühiie sich derart in
Sicherheit, daß man sogar auf das Aussteller! irgendwelcherSii .echsitöposten gänzlich verzichtet. Nur so konnte es
kommen, daß die Angreifer, die sich durch die Nmurgewal-
ten nicht ausha'ten ließen, noch am 10./2. an die russische
Ume Kunst hemnkamen, allerdings nur mit Infanterie und
einigen Geschützen, denn alles anderewrr in dm Schnee¬
wehm stecken geblieben. Es war abends als Eydku  h-
nen  und es war Mitternacht als Wirballen  überfall-
artig angegriffen und erstürmt  worden sind. Aus der
Landstraße standen2 russische Batterien mit 12 Geschützen
und einer großen Anzahl von Munilisnswagen, anscheinend
rastend. An sie kam sie deutsche Infanterie ohne einen
Schuß zu tun bis auf 50 Meter heran. Die sämtlichen
Pferde wurden niedergeschossen und dünn die Geschütze und
Munition weggenommen. Der Rest der Bedienung flüchtete.
Sowohl in Eydkuhnen wie in Wirballen kam es La»n zu
nächtlichen Straßenkämpsen, die mit der Gefangennahme
von 10 000 Russen endete. Die Zahl de. Gefangenen war
so groß, daß man kaum wußte, was man mit ihnen an-
sa..gkn sollte. Nach der Einnahme der beiden Orte fielen
auch die dortigen Bahnhöfe in deutsche Hände, mit ihnen
«ine schier uaermrßlichs Beule. Es standen hier3 Lazarett-
und ebensooiele Berpflegungszüge. Einer dieser Züge war
der Lazarettzug des Zaren, der von dem Fürsten Lieven
und zahlreichem Personal begleitet wurde. In ihm fand
der Stab des Generals von Lauenstein ganz unerwartet
ausgezeichnetes Nachtquartier. Die übrigen Züge waren
mit einer großen Menge Hafer, ausgezeichneten Konserven,
sehr viel Schokolade, ferner mit Stieseln und Pelzwesten
in großer Zahl beladen. Jeder berittene deutsche Soldat
war imstande, eine Pelzwests an sich zu nehmen. Augen¬
blicklich noch wichtiger aber für die seit zwei Tagen aus
eiserne Portionen angewiesenen deutschen Truppen war dis
Erbeutung von 110 russischen Feldküchen, die fast durchwegmit warmem Essen gefüllt waren. Man kann sich den
Jubel unserer siegreichen Truppen vorstellen, als diese Beute
in ihre Hände gefallen war. Es war augenblicklich der
schönste Lohn für die jungen Truppen, die an diesem Tage
tellweise zum erstenmal ins Gefecht gekommen waren und
sich glänzend geschlagen hatten.

Die Rirffen im Tee.
In einem Feldpostbrief au dis „Königsberg« Har-

tungsche Zeitung" wird eine Gefechlsepisode aus den Ia-
nuarkämpfen in Ostpreußen geschildert, die für die katastropha¬
len Bedingungen, unter denen die Russen in dem Seengebiet
kämpften, charakteristisch ist. „. . . Um die auf der west¬
lichen Seite des großen K.-Sees stehenden Preußen zu
überfallen," erzählt der Briesschreibrr. „begaben sich am 22.
Januar etwa drei Kompanien russischer Infanterie, die in
der großen SiewKer Forst und den angrenzenden Wäldern
hausten, bei trübem Wetter über den zugefrorenen See
hinweg, um sich an dis Stellungen der Preußen heranzu-
Wleichen. Sie hatten sich in der Wachsamkeit unserer braven
Feldgrauen aber arg verrechnst. Denn kaum waren sie dem
anderen User nah; genug gekommen, als sie dort auch
schon gebührend empfangen wurden. Durch das preußische
Schnellfeuer auf die ausgedehnte Eisfläche zuciickgetrteben,
begannen sie sich wiedsr nach ihren alten Stellungen zurück¬
zuziehen. Sie waren aber kaum bis in die Mitte des
Sees gelangt, als unsere braven„Schwarzkragen" aus ihren
ehernen Schlünden ganz energisch zu funken begannen, so
daß das Els des See» an jener Stelle in wenigen Minuten
tn winzige Stückchen zertrümmert war. An diesen kleinen
Eisfragmeuten suchten sich die nun dem sicheren Tode ge¬
weihten Nüssen sestzuhalten. Dcch schon nach wenigen
Sekunden war die ganze Truppe versunken. . ."

Tächfische Landwehr i« Polen.
Dresden , 25. Febr. (WTB. Amtlich.) An den

Kämpfen in Polen nördlich drr Wttchstt nimmt auch das «

sächsische Landwehrregiment  Nr . 101  unter
Führung des Obersten, G asen Pfeil  hervorragenden
Anteil. Zwischen dem sächsischen König und dem deutschen
Kaiser hat hierüber am 22. ds. Mts. ein Telegrammwschsel
stattgefunden. Das Telegramm des Kaisers lautst: Ich
freue mich, Dir mittsilen zu können, daß ich Deinem Land-
lvehrrnfimtiriereginuntNr. 10! m in Anerkennung für
seine in den Kämpfe» an der Wlna oiesenen Tapferkeit
ausgesprochen habe. Wilhelm.

Die Oesterreicher 3VV0 Gefangene.
Wie «, 25. Febr. (WTB.) Amtlich wird verlaut¬

bart vom 25. Februar mittags: In R rssisch-Polen keine
Be Linderung. An der westgalizischen Front
brachte der Borstoß ein Ge fechts gruppe,  dis den
Russen östich von Grybow  mehrere Stützpunkte
entriß , 560 Gefangene  und 6 Maschinengewehre
ein. In der Karpathen  ist w eder Racher Schneesall
eingetmerr. der die Kampstätigkeii beeinsl rß!. Die allge¬
meine Situation hat sich nichi geändert. Der Angriff unserer
Truppen in den Gefechten südlich des Dnjester  schreitetmir Erfolg  vorwärts. In den Kämpfen'am 21. und
22. Febr wurden 10 Offiziere und 3338 Mann gefangen.In der Bukowina  herrscht Ruhe. Der Stellvertreter
des Chefs desG-neralstabs: v. Höser, Feldmmschaileulnant.

Der Krieg im Orient.
Ein neuer Angriff ans die Dardanellen.

Konftontinvpel, 25 Febr. Die französisch- Atolle
«uteruoHm Heute wiederum eisen starke« Angriff auf
die Dardamlte«.

Flucht der Russen im Kaukasus.
Ksnstqzrtinopel, 25. Febr. (WTB.) Die Agencs

Milli srlM von ihrem auf dem Kriegsschauplatz am Schwar¬
zen Meer ringet offener; Berichterstatter folgend.s Tttegramm:
DK Kämpfe, die in der Umgebung von Bortschcho
nördlich von Ariwin  fett einigen Tagen ausgekochtenwurde;?, endigten mit einem vollen Erfolg der tür¬
kischen Truppen.  Dieselben drsetzlen nach einem von
Tscheteksprus aus unternommenen Angriff wichtige Punkte.
Die Russen  erli -Len schwere Verluste und er¬
griffen dis Flucht.  Russischs Offiziere mußten zur
Anwendung son Gewalt schreiten, um dis Flüchtigen zu¬
rückzuhalten, was beweist, wie rief dis Moral der russischenT uppen gesunken ist. Der Walt von Burssam ldet, daß
in der dmÜM französischenO.-den>-schule, die jetzt in eine
türkische Schule umgewandelt ist, in einer unterirdischen
Höhlung eins Anzahl Waffen, eine Dynamiibsmbe und 19
Pakete Dynamit und Zünder ausgesundcn worden sind.

Das Eiserne Kreuz an Enver Pascha.
KvnftaMinopel, 26. Febr. Der Kaiser verlieh

dem Krstgsmmistec Erver Pascha das Eiserne Kreuz.
Enver dankte dem Kaiser telegraphisch in wärmsten Worten.
Eine englische Schlappe in Südwestafrika.

London, 25. Febr. (WTB.) Das Reutersche Bureau
meldet aus Gcuub vom 22/2. : Truppen des Brigade¬
generals Mackenzin sind unter dem Beseht des Obersten
Deoes  heute früh in Garub eingerückt.  Eine
vorgeschobene Abteilung hatte nachts die umliegenden Höhen
besetzt. Es scheint, daß der Feind die Stellungen geräumt
hatte. Die Hauptmacht fand keinen Widerstand. Früh¬
morgens zog Kapitän Demetllon  m -t einer Anzahl
von Aufklärern aus, um das Gelände zu erkunden. Sie
sahen gegen9 Uhr einen deutschen Zug aus Aus kommen,
der von 50 Reitern gedeckt war, vermutlich um dis Eisen¬
bahn mit Dynamit zu zerstören. Die Soldaten Demeillons
gaben Feuer aus 1800 Pards und töteten5 Mann. Die
Gruppe Demeillons rückte gegen den Feind vor, der sich
zurückzog. Btt diesen Operationen wurde die Abteilung
Demeillons plötzlich auf 70 Pards Abstand beschossen,wobei Pemeillon und 1 Soldat verwundet wurden. De-
meillon nahm eins neue Stellung ein, von der aus er das
Feuer erwidern konnte. Bei einer zweiten Salse wurde
Demeillon wieder getroffen. Daraus zogen sich die Auf¬
klärer zurück. Sie ließen dis beiden Verwundeten in den
Händen des Feindes zurück, der sich etwa 5 Meilen west¬
lich von Aus befand.

London, 25. Febr. (WTB ) Das Reutersche Bureau
meldet aus Kapstadt: In der Nacht vom 22. ds. Mts.
rückte, u-rsere Landtruppen vor und besetzten nach einem
Angriff Nonidas und Goanikomies.  Auf unserer
Sette sind bisher  keine Verluste gemeldet.

London, 25. Febr. (WTB.) Das Reuiersche'«.
meldet aus Gamb (Deutsch Südwestafrika) : Gestern;
warf ein Flugzeug4 Bomben auf britische Truppen,
die ein Offizier und 5 Mann verwundet wurden.
Flugzeug wurde beschossen, entkam aber.

Amerikanische Waffenlieferungen.
London, 26. Febr. Noch Mitteilungen aus Neuyork

wird dort in finanziellen Kreisen erzählt, daß eine rumäni¬
sche Kommission, die nach Amerika kam, bei den ameri¬
kanischen Waffenfabriken keine Zusicherung für Lieferungen
bekommen konnte, da all« Aabrike» vollauf für die
AerSüudeLe« beschäftigt seien. Daher konnten deine ru¬
mänischen Bestellungen uniergebracht werben.

Austausch invalider Kriegsgefangener.
Berlin , 26. Febr. (WTB. Amtlich.) Die fran-

zö fische Regierung  Hai sich mit dem Ausia-.-sch der
dienstuntauglichen Kriegsgefangenen einverstundenerklärt. Der Austausch wird voraussichtlich vom 3. März
ab über die Schweiz erfolgen.

Aus Stadt und Land.
Nagotd, 27. Februar ISIS.

Königs Geburtstag.
Am Fest-Tage wurde auch in der katholischen Kirche ein Fest-gottesdienft mir Tedeum gehalten. Im Reseroelazarett fand eine

kurze Königsfeier statt, wobei Herr Chefarzt Dr. Baader  eineAnsprache hielt.
Rat -Modischer Abend.

Anläßlich des Königsgeburtstagsfcstes versammelte sich, wie wir
bereits kurz mitgeteilt haben, am Donnerstagabend die Einwohnerschaft
der Stadt im Traubensaale, um den Festtag schlicht und würdig zubegehe». Der geräumige Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt.Insbcso.'dere zahlreich war erfreulicherweise auch die Frauenwelt er¬schienen. Die Herren Seminarlchrer Nicht und Mal!  leiteten den
Abend mit dem vierhändigen Klaviervortragder Weberscheu Iubel-ouvertüe ein. Sodann hielt Herr Qberamtsrichter Ulshöser  eine
kurze Begrüßungsansprache, worin er zum Ausdruck brachte, daß es
angebracht ist, von Zeit zu Zeit zusammenzukommen, um uns ln der
ernsten Zeit über die Geschäfte des Alltags zu erheben. Heute seiuns durch den Geburtstag unseres Königs ein besonderer Anlaß ge¬geben. An diesen Abenden wollen wir unsereB ick« immer zu denenwenden, denen wir es verdanken, daß unser Bate-land von den
Greueln des Kri-ges verschont blieb. Ihnen gilt heute unser ersterGruß Der Redner Uetz unsere tapferen Soldaten hochlede«. Esfolgte der allgemeine Grsang des Liedes „Es braust ela Ruf wieDonne,hall , worauf der neue große Erfolg unseres Osthreres untergroßem Jubel bekannt gegcben wurde.

Herr Gärtnermeister Julius Raas  wandte sich siDann an dieVersammlung, um des Königs zu gedenken. Die größre Ehrung für
den König sei das mächtige Zeichen der Liebe und Treue, die opfer¬
freudige Hingabe nicht nur unserer Soldaten sondern auch der gesam¬
ten Bevölkerung und die große Einigkeit. Der Wunsch des Rednersging dahin, daß unser König noch aus lange Zelt jcin Volk in Rechtund Gerechtigk it, nach Pflicht und Gewisse» führen möge in sried-
llcher und g ücklicher Zeit. Der Hauptredner des Bbends war Herr
Seminaroberlehrer Weinbrenner,  der übr uns und unsere Freundesprach. Zunächst verwies er in seinen sehr interessierenden Ausfüh¬
rungen auf die Türken, um deren Freundschaft sich Deutschlandsw it-
ausschauende Politik seit langem bemüht hat. Eine Schicksalsstuede
ist nun auch für die Osmaa.n angebrochen. Wir hoffen, daß sich das
Freuudschastsverhältnis zu den islamitischen Völkern fester gestaltet,
denn dadurch werden neue Ausgaben für den deutschen Fleiß und die
deutsche Kulturgestellt werden. Dann kam der Redner auf Schwedenzu sprechen, wobei er in seinen Ausführungen Li; vsrengiänderieu
Norweger übersah. Dankbar edachie er vei dieser Gelegenheit SvenHedins, der sicha:s warmer Freund der deutschen Sache gezeigt hat.Weiter erwähnte Redner dis Balten der Ostseeprooinzen, di« gegenüberder Gewaltpolitik der Russen ihr D-mschtu- bewahrt haben undhoffen, daß sie durch die Niederringung der Russen wieder Glieder
eines Deutschlands werden. Er wandte sich dann den Deutschameri¬
kanern zu, di; <hr Deutschtum schon viel früher ni ht erst in der vtunde
der Grsahr hätten bekennen sollen. Der Weltkrieg hat uns wieder
erkennen lassen, wie sich eine alte Weisheit bewahrheitet hat: Hilf dirselvst, so hilftdr Gott! Und der Krig fand bei uns in Deutschlandkein kleines Geschlecht, d s beweist die Offenbarung des herrlichen
deutschen Volksgeistss, der alten germanischen Kampftssreudigkeit, der
deutschen Treue und Manneszucht. Alle haben sich der ernsten Zeit¬
lage anzupassen gewußt, sodatz uns vor allem auch der wirffchastlicheSieg gewiß sein wird. Wir haben für vollkommene Rückendeckung
des Heere; zu sorgenu >d das erfordert manches Opfer. Aber nehmen
wir willig Mühe und Entbehrung auf!  Der Redner gerächte beson-d rs der deutschen Frau, die heldenhaft unermeßlich; Opser bringt.
Glänzend hat sich auch das deutsche Gemüt offenbart, besonders in derliefenG äubigkeit unserer Soldaten. Dankbar gedachte der Redner
dann am Schluffe der segensreichen Arbeit des Kaisers und wünschte,daß wir später einen langandauernden Frieden haben mögen. Mit
einem Hoch aus den Kaiser und unser liebes deutsches Vaterland schloß
der Redner. Die Ansprachen wurden alle mit herzlichem Dank und
lebhaftem Beifall ausgenommen Den übrigen Teil des Abends füllten
schöne Chöre der vereinigten Gesa gvereiue Liederkrunz und Sänger¬
kranz unter Leitung des Herrn Haupillhrer Kläger,  überaus schöne
musikalische Darbietungen der HerrenO. Lenzu.  Seminarlrhrer Nicht,
deren Mitwirken mit Freuden begrüßt wurde, und begeisternde Re¬
zitationen zeitgemäßer Gedichte durch HerrnR. Tschorn  aus.
Gegen 11 Uhr fand der sehr schön verlaufene Abend sein Ende und
wurde von Herrn Qberamtsrichter Ulshöser  mit dem Danke an alle
Mitwirkenden geschloffen.

Köuigsfeier im Aad IlöLerröach.
Im Bad Rötenbach wurde Königs Geburtstag auch in würdiger

Weise gefeiert, indem am Abend im schön geschmückten Speisesaal
eine kleine Königsfeier abgehoben wurde. Herr Verwalter Bauer
hielt eine Ansprache und brachte am Schluffe den Königstoast aus.Den übrigen Teil des unte haltenden Abends füllten Kiaoiervorirägedes Herrn Unteroffiziers Gra und der Fräulein Reichert undWeber,  welch letztere auch einige Sologesänge darboten, aus. Weiler
folgte ein Ltchlbilderoortrag über die Hauptstädte Europas. So ver¬
lief auch diese Feier in schöner Weise.

Aber der Abend bot auch noch eine Ueberraschung. Wie wirwissen, hat sich eine Zentralstelle für Handarbeit und Unte licht in den
Lazaretten gebildet, welche den Verwundeten Gelegenheit zu einerleichten, unterhaltenden Arbeit geben will. Dieser Wunsch wurde in
Rötenbach schon seit längerer Zeit wenigstens teilweise und in kleinemMaßstab in Wirklichkeit übersetzt, der Erfolg ist eine kleine Aus¬stellung,  über deren Mannigfaltigkeit man sich wundern mutz. Da
sieht man Modelle von Luftschiffe», Linienschiffen. Bnchbmdereiarlujten,Schatullen, Bilde-rahmen, Schachteln, Uhrcnständer, Puppen, Möbel,
Körbe und Körbchen, Blumenvasen, da sieht man auch Sccken und
Strümpfe, Halstücher auf Rahmen gestrickt und noch viele«alles von Verwundetenu Kranken. saw-m '
Eifer und Freude net-a----

.... vrr
und die Bersich.»

. . aucy weitera.sbauen. Wer sich für die....» r,,iert, wird es nicht bereuen, wenn er sich die hübschen
Arbeiten ansieht und die Künstler durch seinen Beifall belohnt. Ms
Sonntag einschließlich ist die kleine Ausstellung geöffnet.

Ein reiches Geschenk. Wie wir erfahren, haben
die Bereinigien Decks.ifabctken zu Gunsten ver hiesigen
Ausmarschierten und ihrer Angehörigen 1000 ^ w-d für
das Rote Kreuz ebenfalls 1000 überwiesen.

Wildberg . An der Köaigsgebuttslagsfeie: deittlrgien
sich außer dem Militär- und Bek.-Berem noch die Iigend-
wehr und Feuerwehr, sowie dis Her en Beamten und Gc-
meinderar. Noch Beendigung des G ttiesdie ttt:s wurde
geschlossen wieder Mückma:schiert ins Lokal Gasihss M
Traube, während dis Feuerwehr wttierma schlette in G si-
hof zum Bären. Ehrenmitglied Herr ProfessorE!we-i he!r
dis Festrede und dr.che sin Hoch auf den König aus, in
welches die Anwesenden begeistert nnstimmlen. Herr G.o-
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>err G .o-

nreter Eble brachte ein Hurra aus auf unsere siegreichen
Truppen . Herr Hauptlehrer Schuster verlas einige patrio¬
tische Gedichte. Eine Tellersamnilrmg sür die hiesige Iu-
pendwshr ergab ^ 7.—, wssür der Leiter derselben, Herr
Forstwari Hörner , dankte. Der stelloertiit. Vorstand , Fr.
Protz Kfm ., dankte den Anwesenden für die so zahlreiche
Beteiligung am Festzug bezw. an der Feier . Ehrer -Aus-
schußmitglied Veteran Fritz Hetzel Landwirt erhlelt als Bei¬
trag zu der bereits früher erhaltenen goldenen Verdienstme¬
daille ^ 50.— aus den heurigen Tag zuzcsa dt.

Wildberg . Es wird auch an dieser Stelle auf
die am Sonntag stausiidende 3. Patriotische Feier hinge-
wiesrn. Im Mittelpunkt der Feier , bei der besonders auch
unseres geliebten Köiigs g»dacht wird , siehm Boitlägs von
Herrn Michel, Tübingen , Geschäftsführer des Vereins für
Wohlfahrtspflege aus dem Lande. Das g-We Intensse
dü sie der Lichldildekvortrag über „den Krieg im Westen"
beanspruchen; aber nicht minder wichtig, brs-mders für unsere
Frauen , ist die Frage : „Kann Deutschland ausgehungert
werden ?" Wie bei Lcn and-rn derartigen Feiern werd.n
auch diesmal wieder pc-t ioi. Lieder gesungen und Krie-gL-
gedtchte vorgetragcn . Möge durch "zahlreichen Besuch die
Einwohnerschaft von hier md Umgehung ihr Interesse an
diesen gemeinnützigen Veranstaltungen  zum
Ausdruck bringen!

Emmingen . Der Geburislag des Königs begann
in herkömmlicher Mise mit Tagwacht . Um Vz9 Uhr
fand feierlicher Kirchgang stall, mr dem neben den zahl¬
reichen Gemtludemttgliedem der MilttSr - und Krtegerverrin
mir Fahne rrostzählig ieilnahrnm . Bei der Fchseier des
Mllitür - und Kriegeroereins im Gafitzsus xur „Kror e"
hlklt Herr Bert -insv ^rstand Iek . Marl  i n i eine A»spräche,
worin er besouders der ausmarsch irrten Milglttder gedachte
und ein dreifaches Hoch aus dm König au- d;ach-, welches
mit ft-udigrr Degcist-rung ousxenLwmen wurde.

Aus de« Nachbarbezirksu.
Calw . Ms Bereinigten DeckenfabrikLn haben der

Famittlnunte stiitzung zu Gur -ster: dcr Tlismarschkerien und
deren 'Angehörige» einen Beitrag vo - 1000 ^ üb« wirsen.
Vor einer Woche hat ein unbekLnuirr Wohiräisr zum glei¬

chen Zweck 2000 gestiftet. Die Femitienuntskstützung
zahlt jede Woche über 300 an bedürftige Familien aus.

Horb . Bei der Ottroorsttherwahl in Bre klingen
wurde an Stelle des zmückseiiklenen Schullheißen LudwigHigh AillLwenwirt Amon Noll mit 79 vcn 13! Stimmen
gonMlr.

Letzte ttlk?h»«W " MWKeL
Brüff !, 27. Febr. (Pno .-Tet.) Aus guter Qirlle

gelangen Mitteilungen von hier an die DeuisLe Tages¬
zeitung. wonach über die französischen Verluste wäh-
reud der ersten 6 Kriegswvuare folgende Anga¬
ben gm acht weiden: In elmr vom französische«
Kriegsministeriur » augssrdneteu , für die Oef-
smtllücheit nicht beftimmten Zusammenstellung ist
die Zsh ! der Gefallenen ai f rund 22V vvv , die
der Verwundeten aus 7VV VVV nrch bei Gefangenen
«nd Perw .ißre» auf 2V« « vv ang-mben. Hinstchrlrch
der Verwu-.diren heiß! rs, daß 400 000 l 'chi verwundet
feien. Darnach würden sich die Gesavrtverlnste mm ! .
August bis 1. Februar aut nicht wrnh er c-l-r 11 » v vvv
Mann stellen, das ist mehr als ei« Dritte ! der Strert-
kräfte, üb.r die Frankreich vnfigt.

Parts , 27. Febr . (WTB .) Amr.ich wich nnl .eteiit:
Das französische Torpedoboot „Dagnv ", dis erneu
LebeniniihUuanspL'.r nach Anlivort depk-iteke, ist am 24.
Februar, «bmds 9.30 Uhr im Hasen vsn Autivsri
aus eins Ssterreichi ch-rrngarische Mine gestoßen und ge¬sunken. 38 MüNN we-d:n vermißt.

Srvckhotrn, 27. Febr. sPrlv.-Tcl ) Lrn englischer
Kohlerrdampfer ist gestern wieder vo r n .m Torpedo
getroffen und im Kana ! versenkt wo'deo.

Amsterdam , 27. Febr . (Püv .-Tkl .) Nsch dem hier
emgtlüvfenen„Eclair" aus Hsv-e word-n bei dem deuL-

ro. 22. Febr.
ekö'et.

f Weichsel und in Westgalizien herrschte größtenteils Ruhe,
l In den Karpathen scheiterte » feindliche Angriffe
! im Mondevata !, sowie auf unsere Stellungen nördlich
! des Sattels von Veiovec . Bei Erstürmung einer Höhe
i wr?chcn in den Kämpfen in Tüdvft Galizien neuerdingsf 124V Rnffen gefangen.
i Gens , "7 Febr . (Püv .-Tkl .) Nach einer Meldung
! aus Paris n alle Dampfer der Bereinigten
! Staaten , die Nahrungsmittel für Europa beför-
f der « , dessndere Kennzeichen erhalten. Eine Ntcht-
! achtung di-sek Merkmale wird in Washington als -in seind-
f iichcr Akt engeschkn.
! Konstanrinope !, 26. Febr . (WTB .) Das Haupt-
! q -c,r.ur reitt mst: 1v große Panzerschiffe haben gestern
! oornrit-ag 10 Uhr ein Bombardement aeken die em! I?!«

sche» Luftbomvardement aus Calais
18 Hause »: zerstört rsnd SV Personen

Wie « , 27. Flbr . (WTB .) Vrrttl
2. 1915 : In Russisch -Polen war gestern
ftchtsai schritt östlich von Przcdderz levhsste
kawps im Gangs . An der übrigen Front,

erichl vom 26.
in dem Ek»

Geschütz-
nördttch der

der DmLantlle» l'egenden Forts eröffnet. Dem
Feuer dauerle bis /̂z6 Uh? nachmittags. Dann zogen sich
die Schiffe in der Richtmg der Insel Lenedog zurück.
Nach den gemachten Beobachtungen sind ein Schiff des
Feindes vorn Agamenuon -Typ und zwei andere
Panzerschiffe durch die von de» Forts an der Anakoli-
schrn Küst: abgefeverien Schüsse beschädigt wo.-dkn.

Karls -nhe, 27. Fkbr. (P io.-Tei.) Die Stadt hat
dem GerrrrcttseWmorschaU Hir-denbnrg dos Ehreubürger-recht oeüiehsn.

Zeichret die Meile KlWsuWe!
Laudwirtschaft, Handel und Verkehr.

Calw , 2 ^. Febr . Die Hauptversammlung der Vereinigten
Deckenfabriken , A.-G., beschloß, für das abgelaufene Geschäftsjahr
t9I4 wieder 11 °/» Dividende zn verteilen . Ferner erklmte man sich
damit einverstanden , daß der im Vorjahr gefaßte Beschluß einer Er-
Höhung des Aktienkapitals um 800 (XX) ^ auf 1800 000 wegen
des Kriegs nicht ausgeführt wi >d.

Er» Tountsg und Montag.
Dettinzelle Sch^ efiM, Aulheiterunt; und Fmst.

Hiezu Las Illustüerls Sor-niag?d!ait Nr. 8
und der Schwäbische Landwirt Nr. 4.

die EchtisttÄ -xr-.g vG-wtrsvrliich : R . Tschorn. - Druck n Ver¬
lag l-er G . W . 3ai ser 'fchen Buchdruckeret fMrt 3aifer >, Nagold.

Täömgerr OA. Rottweil.
« Glück , 12 —18 Monate alte , sprnngsähige

mit guter Abstammung , setze ich unter Garantie
dem Berkaus aus . Nächste Bahnstation Talhausrn . Abholung aus
telephonischen Ruf.

eingeieilt in

Lhrislisn Schmück
Nagold.

Habe im Auftrag 10 Stück sehr
parke , schöne roitannene

Maustangen
zu verkaufen und lagern dieselben
bet meinem Hause.

Ebenso 32 St . gebrauchte

Waldschütz Schnorr.

- Im keM
leisten bei Wind u. Wetter

vortreffliche Diesste

üksgolck
Selbstgemachte

empfiehlt

MMert Nemmlev,
Conditor.

Nagold .z
Zu vermieten aus 1. April eine

mit 2 Zimmer, Küche und allem
Zubkhör.

Näheres bei Fr . Rlarß.

'agold.
Hitze,

unkündbar bis 1924

Deutsche Schatzanweisungen
rückzahlbar vom 2. Januar 1921 bis 1. Juli 1922.

Die Stücke kauten auf .H 100 .—. 200 - , 500 —. 1000 - , 2000 .—. 5000 - ,10000 .—, 20000 —. 50000 - , 100000 .—.

Wir nehmen Zeichnungen sür freie Stück

E » IA

und sür Stücke , welche in das Schuld ! uch eingetragen werden,

«8 .Ml.
bis bis IS . März d . I . kostenfrei entgegen.

ts Sorb,

/V
sowie zwei

Heiserkeit , Verschleimung,
Katarrh , schmerzeudeuHals,
Keuchhnste « , sowie als Vor¬
beugung gegen Erkältungen,
daher hochwillkommen

jedem Krieger!
not. beg!. Zeugnisse von

jvLVV Aerzten und Privaten
verbürgen den sichern Erfolg.
Appetitanregende  fein-

schmrckende Bonbons.
Paket 25 Dose SO^

Kriegspackung 25 kein Porto
Zu haben in Apotheken sowie
bei : kr . 8«kiM in lluMiö, Mr.
AmbüsZer z. Löwen in Mi -ri -sch,
KHK. KiäiasM !n
N>. Kraxl in VilvorZ , kr.
8>!>o!,tie in stüdeiai

ltekksedkr in Loll-Ns-!, Lruüt
tzitiisr In Ilvkriivrs.

Läuferschweine
verkauft

Gottlieb Schützte,
Hirschstraßs.

e»N
!aller Art , besonders offene Füße,
sFlechten, Krampfadern , geschwollene
F̂üße , Entzündungen usw. behandelt

ivhne zu schneiden, ohne Bettruhe,
säst schmerzlos.

z Großartige Heilerfolgs im Spezial-
i Institut von O . Basche Stutt-
gart , Kronenstraße 30 . Nächst
Bahnhof . Sprechstunde « : Tägl.

zvon 10—4, Sonntags von 10—12
jUhr . Samstags keine Sprechst.
!Tel . 5443 . (Prospei .t gratis )

Lsrü Weil K eie . in Nord.
leleplion dir . 78 . Lilclectiiri ^erstrssLs 388II.

? 08 tse,d!eek>LoritO LtuttZLrt 14r. 2267.
Oiro -Lonto bei 6er ^Vürtlemd . dlotendsrilc LtuttZLrt.

Nagvid.
Eiren Wurf

Milch-
schwer««
verkauft am Montagvormittaa
11 Uhr.

I . Brezing , Schmied.
Nagold.

Mustkakie « , Lehrmittel usw. liefert
schnell die

s . ZäiLsr ' zcks ZsckWZ.

Schietingen.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

M»slU dwr. MSrzr. 3., »os»srmiii. s W an
32St.LM8-II.SWlz

I.—VI. Klasse mit zusammen 27,10 Fm.
Ziscmmenkunst im Ort.

Am gleichen Tage , nachmittags 2Ve Uhr
wiid die hikstss

Gemeindejagd
aus dem Rathaus auf 6 Jahre veipachlct, wozu
Liebhaber e'.ngrladen sind. Gemeinderat.



Hof Waldes , Station Teinach.

Wesen Wegzug verkauft Unterzeichneter gegen Barzahlung am

Dienstag , den 2 . März , am mrgW s Nhr ab

3 schwere Schaffkühr , 2 St . Jungvieh,
3 trächtige Geißen , 1 größeres n . klei- ^
neres Schwein , Maschinen : 1 fast neue
Mähmaschine , Futterschneidmaschine , 1

Widdcr ' sche Wiesenegge , 1 Schleifstein , 1 Güllenfaß samt Girl-
leupumpe , 1 einrädriger Schubkarren , 3 vollständig
aufgerichtktc Wagen , verschiedenes Feld - und Hand¬
geschirr , 1 Partie gute Milchkannen , etwas Saatfrucht,
Futtermittel und Heu.

von nachmittags 2 Uhr ab:
3 Kleiderkästen , 1 Küchenkastcn , Tische nnd Stühle,

1 Sopha , 3 Bettladen , Grttstücke , Oberbetten
und Kissen, 1 Bügelofen , Faß - n . Band¬
geschirr , ca. 150 Liter Most , 1 größere

Partie gespaltenes Holz nnd Reisach , Lampen , etwas Z
Küchengeschirr nnd allgemeiner HanSmt.

Liebhaber sind eingeloden.

Ariedrich AüHke, Landwirt.

Rsgvlcl . e.s.m.d.H.
Loim »Ite » Lire ^tnrm. 'telekoL Kr. 26.

IVir nelrmen ^ ninel«lnnK6n ans tti« dis I'teitvK , äen 19. Narr 1915 rmr
XeivdnunK nnklieKenäen:

57 ° Oöutsekö ksiok88okskan « si8ungsn

L » 8 . 501 « ,

57 ° Oöltkeks ksiek8ÄnIkikö , MgmIIisr dis 1324

LS -

üäöi' a!8 K6io!l8buob8o!w!l! L

(Zweite Kriegsanleihe ) »
Ln OriKinnIIrnrsen, vollstrinäiK spssenkl 'ki 6ntKeK6n. vie 8tüvktz Innten über
iVIIr. 10Ü.— dis Ailr. 100090 .— ^ .iligre ^ nslcnnkt iider lli686 KrikAsnnIeide er¬
teilen rvir Kerne.

llen 27 . 1'edrnnl ' 1915.
V « r8t » r»Ä:

8t . 8edktidle. Leindnrllt . I ênr.

Nagold.
Frisch einqetrofsen

MEL

Backofen Dörr - u. Rauchapparat Kochherd u . Backofen

aVi6 86Nr bkükbLen
N 8 ^ 3886 ^ 8 N6U68t6N MLRLS8S » » «58t «» 1 '« LL 8
M mit und ohne Kochherd , sowie Dörr - und Fleischränchrr - W
^ apparate bürgen Ihnen durch Seldst - acken, Dörre « und L4
M Räuchern für großen Nutzen und mehr als 60jährige Dauer - M
M Hastigkeit. — Zerlegbar und überall bequem aufzustellen. Riesen- ^
M Haftes. fortwährendes Steigern des Jahresumsatzes H
W  Ein nicht ausnahmslos gut funktioniercndes Fabrikat
M nehme ich wieder aus meine Kosten zurück, Ws
As Preisliste « nebst Zeugnissen kostenlos . §
sR Billigste Preis ', bequeme Teilzahlungen . P
D ^ Vilktlnr l8trr »88vL , Lv « tlLNK « u UL . ^

Bedeutende Fabrik für Backöfen und Fteijchräuchcrapparate . ^

^ Vertreter : Joh . Weener , Nagold.

sowie
M L' LrilL « i *LLäMV

bei Fr . Echittcnhelm.

Wildderg.

Lll
Bis 1. Mai oder früher sucht ein

kräftiges , zuverlässiges Mädchen,
nicht unter 18 Jahren , das womög-
lich schon gedient hat und einige
Kenntnisse in der Haushaltung be¬
sitzt.

Frau Professor Elwert.

Essringe « .
Ein ordentlich?s

»KM8

Pfrondorf , den 26 , Febr . 1915.

Teilnehmenden Verwandten . Freunden und
Bekannten , geben wir die schm rzliche Nachricht,!
daß unsere liebe Gattin , Mutter und Großmutter!

Knna Maria Wen;, j
geb . Renz , . j

im Alter von 70 Jahren nach längerer Ktarrkhcü !
:heute abend sanft en schlafen ist. !

Um st lle Teitliahme bittet
der trauernde Gatte : >

Andreas Renz , Gemeiuderat. !
Die Beerdigung findet am Sonntagnachmittag 1*/, Uhr fiat-, l

» » UN» » «» »«s » » » « SN» «» « » »»

-

s »s » » »n »» « sn>«g _ _ ^

DD Ebhaufe ».»»o»»>
SS

s»»»

welches der Hauchaltunz vorstehen! so
i so

stj -EWschliW .i
Meiner werten Kundschaft von Ebhausen und Umgebung »o

so

2!
-8 - G -rch ° f . ,,

Soeben neu eingetroffen:

5 llVrithest
für Ktühjatzr Und Söiumer

Borrätig bei G . W . Zaiser,Nagold

Eine sommerliche

?! bleibende Stelle bei
Nnürrsr Tksud. während des Kkleges, durch eisen "lüchjtgen 'Arbeiter w riterge , "

^vknung I« ),iL
>mt ollem Zubehör! auf 1. April

j so fghrt wird . «»
^ -r«- Für das bi-herige Zutrauen bestens dankend , bitte ich, 8ö

Obiger verkauft eine i DD solche; mir auch fernerhin bewahren zu wollen. ZD
^ » D Hochachtungsvoll DD

sdmt
zu vermieten. z- - , '
Zu erfrag, in der, tzeschäftsst. d. Bi . Losnngsdüchlei » b. G . W . Zaiscr. >o«« ooooo » oooooo »oo » oo >

Nagold.
Am Sonntag , L8 . Febr .,

große

Kunde¬
schau

bet Groll z. Engel.

Nagold.
Habe ca. 14 Rm . dürres , tan>

neues _

und eine 30 Wochen Nächtige

zu verkaufen.
Gottlob Schweikle,

Bäcker.

Nagold.

KmsimMe »-«i7 ?«7
1- und 2 -reihig , in blau, graumeliert und schwarz,

empfiehlt in großer Auswahl , bei billigst gestellten Preises

Lkrtltlsn 'kkeurer.
HerrrnkHnsrktions» und INassgescvalt.

Alfred Holz , Flaschnerei. »
- «̂ oooor - ^

looooo » !_
Ev . Gottesdienst in Nagold'

Am Sonntag Reminiscsre, den
28 Febr . V2IO Uhr Predigt . Lied
321 Vs? U. Christenlehre (Töchter).
1/28 Uhr Klieasbetslunde . Mitt¬
woch, den 3 . März , abends 8 Uhr
Kliegsdetstunde.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
2. Fastensonn 'ag. 28. Febr:

9V- Uhr Predigt und hi- Opfer,
(7 40 Uh: desgl . in Rohrdorf .)
2 Uhr Andacht.

Täglich 7 Uhr abends Kriegsbel-
stunde.
Gottesdienst der Methodisten-

gemeinde in S^»g»W:
Sonntag . 28 . Februar , morgens

r/,10 Uhr Predigt und abends VL
Uhr Predigt.
Mittwoch abend 8 Uhr Gebetstunde.
Jedermann ist herzlich eingeladen.
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